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Pressemitteilung 
Reutlingen, 3. September 2010 

 

Erfahrungen aus einer anderen Welt 

Studierende der Hochschule Reutlingen berichten in einer Film-Dokumentation aus 

den Gastländern, in denen sie ein Auslandsemester verbracht haben 
 

Wie ist es eigentlich, ein Auslandssemester in China, den USA oder Spanien zu verbringen? 

Was lernen Studierende in den Gastländern? Was erleben sie? Diese Fragen haben Jean-

Marc Lyet und Daniel O’Grady Studierenden der Hochschule Reutlingen gestellt und die mal 

ernsten, mal heiteren, oft auch nachdenklichen Antworten mit der Filmkamera festgehalten. 

Herausgekommen ist eine ungewöhnliche, 13-minütige Dokumentation über die 

„Erfahrungen aus einer anderen Welt“. Das Besondere an dem Film: Die beiden Autoren 

studieren selbst im 2.  Semester Medien- und Kommunikationsinformatik an der Hochschule 

Reutlingen und arbeiten bei dem studentischen Projekt „Campus TV“ mit. 

 

Der Film ist im Rahmen der Kampagne „Go out – Studieren weltweit“ entstanden, einer 

Initiative des Deutschen Akademischen Austauschdienstes und des Bundesministeriums für 

Bildung und Forschung. Bereits zum vierten Mal hat sich das Reutlingen International Office 

an der Ausschreibung erfolgreich beteiligt und konnte mit den bewilligten Fördergeldern den 

Kurzfilm in Zusammenarbeit mit Campus TV produzieren. Fachliche Unterstützung haben die 

beiden Nachwuchs-Filmemacher dabei von Professor Boris Terpinc erhalten, der Campus TV 

leitet.  

 

„Wir haben Studierende aus allen Fakultäten eingeladen, ihre Erlebnisse im Ausland zu 

schildern“, sagt der 23-jährige Jean-Marc Lyet. Die Studierenden waren in Ländern auf der 

ganzen Welt zu Gast, darunter Russland, Thailand, England oder die Türkei. Zudem berichten 

eine Südafrikanerin und ein Mexikaner mit einem Augenzwinkern über ihren 

Studienaufenthalt in Reutlingen. Drei Monate lang haben die beiden Film-Autoren neben 

ihrem „normalen“ Studium das Film-Projekt vorangetrieben. Guter Nebeneffekt: Sie haben so 

den gesamten Ablauf einer Filmproduktion von den Interviews, über das Schreiben eines 

Drehbuchs und den Aufnahmen im professionellen Filmstudio der Hochschule bis hin zum 

Schnitt kennen gelernt.  

 

Die Dokumentation ist jetzt auch im Internet anzuschauen unter:  

http://www.reutlingen-university.de/aktuelles/hochschule-multimedial/filmgalerie.html 
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